
192 Rehseiier :

 Es hat lange nicht geregnet , sehr lange nicht ; doch die Leut habengesagt:WirmüssenunsgradindenWillenGottesergeben!undesistHaufenZeuggewachsen,alswennsgeregnethätte.

 Zu Lorenz ( 10 . August ) ist dei* , Hörbist' an der Grenz , und zuBartholomä(24.August)isterimKlee.

 Im Herbst ist das Wetter ( der Regen ) nur hinter dem Zaun . Nachdem,Gallensümmerle'kommtdas,Kathreingschlatter*).

 Der jGalle' ( Gallus ) treibt das , Kunter " (Vieh ) zum Stalle , und derMarteinsperrtesgarein.

Schnee .

Willst in den Himmel eini kemmen ,

Musst du dir die Handschige mitnehmen ;
Denn im Himmel ist es kalt ,

Weil der Schnee dort ôer fallt .

 Der Schnee kommt so viel ungern , huire' ( dieses Jahr ) . , Geschniebeöhatesgradenursov'l,dassmaneineKatzespürt.EsmachteinenbreitenSchneeundergetrauetsichüberalleichn,wennderWindauchgeht.

Im tiefen Winter , anno 27 , da sind die Lanen gangen !

 Wenn der Tag umkehrt , stellt, im Kalender ; ich glaube , es ist derThomastag(21.Dezember).Besseristesschon,wennderTagumgekehrthat,wenneraufersteht!

 „ Sieh , Tant „ Mi , " sagte auf einem sonnigen Spazierwege derjährigeOttoGröbner,„heuteistallerSchneeGol&lt;lundSilber!DashabendieHeil,dreiKönigegebracht."

Sonnenschein .

 Ich komme morgens in einen Laden ; die Händlerin fragt : „ Sind Sieschonauf,habenSiedieSonneschongesehen?"

Die Sonne hat ein jeder gern !
„ Ich mal wohl ! " ruft ein junges Mädchen .

 „ Mit der Sonne ist es so , " sagt ein alter Mann , „ im Winter ist nia1'froh,wennsiekommtundimSommerwarmanmanchmalfroh,wennsieginge;aberwiedieSommerjetztsein,derleidetmansieallm."

Der Mond scheint so klar !

 „ Den Mond hab ich wohl öfterer gesehen ; vom Mondsehen werde i^1nichtgescheiter!Derfreudetmichnicht—dieSonnewol,diefreudetmich!—eswirdwolelmderkälteralswärmer,wennder,Muhne'klalscheint."

 Wenn der Mond klein , schwach ist , sind auch die Därme der Tie10schwach;manschlachtetdaherumdieZeit(besondersbeiabnehme^

1 ) Gallus IG . Oct . , Katharina Y . e . M . 25 . Nov .


